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Rassegeflügelzucht- und -erhaltungsverein
Gäuboden und Umgebung e.V. Sitz Straßkirchen

Ehrentafel
Träger des Ehrenzeichens des Bay. Ministerpräsidenten für besondere Verdienste im Ehrenamt

Franz Hiergeist – Georg (Schorsch) Müller – Werner Ulbrich

Ehrung der Gemeinde Straßkirchen
Hermann Hacker - Franz Hiergeist – Reinhard Kaiser –Hans Sagstetter - Werner Ulbrich

Ehrenmitglied im VBR
Franz Hiergeist

Bundesehrenmeister
Wolfgang Bergs - Josef Hanauer - Franz Hiergeist – Georg (Schorsch) Müller - Hans Wimberger

Ehrenmeister der Bay. Rassegeflügelzucht
Wolfgang Bergs - Josef Götz – Alfons Ettengruber - Richard Gruber sen. – Josef Hanauer - Franz Hiergeist – Franz Kaiser

Klaus Kellner – Georg Müller - Georg (Schorsch) Müller - Werner Ulbrich - Hans Wimberger – Siegfried Winter

Meister des VDT
Josef Götz - Franz Hiergeist - Josef Schuhbauer – Hans Wimberger

Träger der Bundesnadel in Gold
Alfred Baran - Armin Baumgartner – Konrad Ettengruber - Josef Geiß – Hermann Hacker – Walter Hiendlmeyer

Johann Hirtreiter – Michael Kaiser – Reinhard Kaiser - Sonja Kaiser - Karl Kiefl – Wolfgang Kinateder
Martin Jungbauer - Michael Niedermeier – Karl Penzkofer - Hermann Pongratz - Martin Prebeck – Siegfried Prebeck -

Rudi Proll - Heinrich Ring - Josef Rothbauer - Hans Sagstetter – Georg Schwirzinger - Xaver Sichart
Heinz Schreiber - Richard Schreiner – Georg Schwirzinger - Franz Tischler – Karl Wanninger - Hans Weinfurtner

Günter Wurst – Franz Zirngibl
Bundesnadel in Silber

Otto Bretting - Reinhard Bretting - Franziska Dünstl – Viola Dziuba – Marco Eder – Anton Gratzl
Willi Gritsch - Eduard Grotz - Martina Hiergeist - Theresa Hiergeist - Florian Kraus - Karl Leitner

Gertraud Müller – Heinrich Ring - Thomas Rothbauer – Johannes Sagstetter
Erasmus Söllner – Georg Vilsmeier - Robert Wagensohn – Franz Zirngibl

Ehrenmitglieder
Hermann Hacker - Walter Hiendlmeyer – Franz Hiergeist - Johann Hirtreiter – Reinhard Kaiser – Josef Laumer
Hans Sagstetter – Franz Tischler – Ursula Ulbrich - Werner Ulbrich – Karl Wanninger – Hans Wimberger

Träger der goldenen Vereinsnadel
Hermann Hacker – Franz Hiergeist – Johann Hirtreiter – Reinhard Kaiser - Hans Sagstetter

Richard Schreiner - Franz Tischler – Werner Ulbrich – Karl Wanninger

Preisrichter
Armin Baumgartner, Gruppen A – L – Sonderrichter Strasser, Florentiner & Huhnschecken

Bergs Wolfgang, Gruppen A – M, Z1-3 – Sonderrichter weiße und seltene. Dt. Zw-Wyandotten
Filippo Bartoletti (I) – Gruppen E - M
Patrizio Bello (I), Gruppen E – M

Reinhard Bretting, Gruppe F – Sonderrichter für Modena
Marco Canella (I), Gruppen E – M

Viola Dziuba, Gruppen G, I und L – Sonderrichterin für Danziger Hochflieger
Siegfried Feil (A), Gruppen A – M

Gersthofer Marco (A), Gruppen A - D
Josef Hanauer, Gruppen E - M, Z 1-3 – Sonderrichter Dt. Modeneser
Franz Hiergeist, Gruppen A – M, Z1-3 - Sonderrichter Dt. Modeneser
Kai Kilger, Gruppen A – M, Z 1 – 3 – Sonderrichter Dt. Modeneser
Gerfried Peiner (A), Gruppen E – M – Sonderrichter Dt. Modeneser

Stefanie Wolf (A), Gruppen A – D Sonderrichterin Haubenhühner und seltene Hühnerrassen
Richard Weiß (A), Gruppen E – M, Sonderrichter Strasser

Hans Wimberger, Gruppen E – M, Sonderrichter Modena, Dt. Modeneser, Verkehrtflügel-, Bayern- u. Hanakr.
Günter Wurst, Gruppen B – M, Sonderrichter Dt. Modeneser
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Liebe Mitglieder, 

„Was für ein Jahr“ habe ich an dieser Stelle anfangs über das Jahr 2024 geschrieben und am Ende „Schaffen wir 
eine vierstellige Meldezahl bei unserer Jubiläumsschau? Es wäre gigantisch!“ 

Nun, eine vierstellige Meldezahl unserer Mitglieder haben wir nicht ganz geschafft, sie betrug „nur“ 865 Nrn. Aber: 
Es wurden sage und schreibe 11 Voliere und 110 Stammpaare ausgestellt, das sind 165 Tiere mehr, also summa 

summarum dann 1030 – somit „gigantisch“ und doch geschafft!!! Mehr oder weniger dazu beigetragen hat der von 
mir ausgegebene Slogan „entweder 55 Tiere zum 55-jährigen Vereinsjubiläum oder 25 Tiere zum 25-jährigen 

Hallenjubiläum“, 7 Aussteller sind ersterem und 14 Aussteller zweiterem gefolgt – vielen Dank, aber auch vielen 
Dank an alle anderen Aussteller, jede/r hat für sich zu diesem tollen Meldeergebnis beigetragen. Und ganz 

nebenbei und völlig unerwartet und ungewollt ist unsere Jubiläumsschau zur größten Ausstellung Bayerns 
geworden, und das ohne Geflügel. Dieses wurde erstmals bereits Anfang Oktober, Vogelgrippe sicher und in voller 

Blüte, ausgestellt, eine prima Idee. Wenn auch die Meldezahl „übersichtlich“ war, sie ist bestimmt bei der 
2.Gäubodenjunggeflügelschau, welche am 3.Oktober stattfindet, ausbaubar. 

Doch zurück zur Jubiläumsschau: Natürlich war die Weltschau 2022 nicht nur von der gigantischen und 
unübertreffbaren Meldezahl her und auch sonst ein absolutes Highlight. Aber die Jubiläumsschau mit dem tollen 

einreihigen Aufbau in perfekter Höhe mit entsprechenden Gangbreiten sowie den wunderschönen Volieren und 
Stämmen in herrlicher Unterbringung war, ich sage einfach, der absolute Knaller. Maßgebend und in besonderer 

Weise beigetragen hat Richard Weiß mit seiner fulminanten Präsentation der Wiener, Budapester und Prager 
Taubenrassen am „Wiener Stadtstrand“. Was Richard hier geleistet hat ist V 100!!! Vielen lieben und herzlichen 

Dank, lieber Richard (und auch Siegi Feil für die Mithilfe). Zu dem Gesamtergebnis der Schau haben alle 
beigetragen, ob die RBES mit 538 Tümmlern, die AOM mit 201 Mövchen, die Dt. Modeneser mit 621 Tauben und 

die Strasser mit 124 Tauben sowie unsere Mitglieder und die Gastaussteller in der Jubiläumsschau mit 309 Tieren 
– „einmalig“ würde Johannes Sagstetter sagen. Und der Farbkatalog mit 72 Seiten, wunderschön gestaltet von 

meinem Freund Alex Lein, ist ebenso einmalig und unübertrefflich – danke lieber Alex! Der Katalog war ruckzuck 
vergriffen, auf der Homepage ist er unter Ausstellungen/Kataloge zu finden. Danke auch für die vielen 

Preisspenden, ob vom LV Rheinland-Pfalz für die 10 LVP, vom LV Hessen-Nassau für die drei und vom VBR für die 
ebenfalls drei LVP. 

Wie die Jubiläumsschau war auch die Jubiläumsfeier am Samstag Nachmittag großartig. Über 125 Gäste feierten 
mit uns und Ehrengäste aus Politik (MdL Josef Zellmeier, Landrat Josef Laumer, Bürgermeister Dr. Christian 

Hirtreiter mit dem gesamten Hallenverwaltungsrat) sowie aus der Organisation (BDRG-Präs. und 1.VBR-Vors. Ute 
Hudler, ee-Spartenleiter Gustl Heftberger, der österr. PR-Obmann Arnold Tuider, VDT-Vors. Götz Ziaja, VZV-Vors. 

Uli Freiberger) gaben uns die Ehre und feierten mit uns, vielen Dank für euer Kommen! Vielen Dank auch an unsere 
Bäckerinnen und –bäcker für die vielen leckeren Torten und Kuchen, leider konnte ich sie nicht alle probieren. 

Vielen Dank auch an all unsere fleißigen Helferinnen und Helfer, seit zig Jahren höre ich schon „wir werden immer 
älter, schaffen wir das schon“. Ja, Gott sei Dank sind wir älter geworden, und wir haben es wieder einmal zusammen 
geschafft – gemeinsam sind wir stark! Der nunmehr 27.Silvestermarkt war auch wieder, wenn auch ohne Geflügel, 
sehr gut besucht, man kommt gerne nach Straßkirchen, zum Ratschen und Tratschen! 

Wir hatten auch wieder freudige Ereignisse, vom Nachwuchs bis zu runden Geburtstagen. Und höchst verdienten 
Ehrungen: Werner Ulbrich hat das Ehrenzeichen des Bay. Ministerpräsidenten erhalten, Josef Götz wurde in Leipzig 

zum Meister des VDT ernannt, auf der LV-Tagung in Gersthofen wurden Franz Kaiser, Klaus Kellner und Georg 
Müller zum Ehrenmeister des VBR ernannt und auf unserer Jubiläumsfeier wurden Hermann Hacker, Landrat Josef 

Laumer, Hans Sagstetter und Ursula Ulbrich zu Ehrenmitgliedern ernannt. Und zu Jahresbeginn 2026 wurden 
Hermann Hacker und Hans Sagstetter von der Gemeinde Straßkirchen geehrt – allen Geehrten meine und unsere 

herzlichsten Glückwünsche. Tragt die Ehrung mit Würde und Stolz, und steht weiterhin zum Verein! Und dass wir 
mit Alois Rainer nun sogar einen Bundesminister in unseren Reihen haben ist auch etwas sehr Besonderes, ja 

einmalig. Vielleicht dürfen wir ihn ja heuer mit einer Delegation in Berlin besuchen. 
Weitere Highlights des Vereinsjahres waren der Schaumitarbeiterausflug nach 

Gabreta und Passau, die viertägige Italien-Reise mit unendlicher Gastfreundschaft 

und tollen Eindrücken und Erlebnissen, die Sommervorstandssitzung bei Johannes 

Sagstetter u.v.m. Die Zeit steht nicht still, heuer haben wir die 
2.Gäubodenjunggeflügelschau, die HSS der Dt. Schautauben und die 7.Bay. 

Huhntaubenschau mit unserer Vereinsschau. Für die kommenden Jahre sind 
bereits bis 2031 (!) bedeutende Schauen angenommen oder in Planung – die Welt 

dreht sich – unser Verein dreht sich – wir sind live dabei – bleibt gesund und habt 

Freude und auch Erfolg mit unserem schönen Rassegeflügel! 

                                                                                    Euer Franz Hiergeist, 1.Vorsitzender 
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Rassegeflügelzucht- und –erhaltungsverein
Gäuboden und Umgebung Sitz Straßkirchen

Rückblick auf das Jahr 2025
Jahreswechselvorstandssitzung am 24.Januar
Erweiterte Vorstandssitzungen am 30.Mai, 30.Oktober
Sommervorstandssitzung bei Johannes Sagstetter am 22.August
Kreisvorstandssitzung am 23.Februar in Sallach 1 Teilnehmer
9.VBR-Züchterforum am 8.März in Altötting 5 Teilnehmer
Kreisversammlung am 23.März in Iggensbach 1 Teilnehmer
Bezirksversammlung am 27.April in Mirskofen 3 Teilnehmer
Jahreshauptversammlung am 10.Mai 40 Teilnehmer
LV-Tagung am 15.Juni in Gersthofen/Schwaben 5 Teilnehmer
„Italienfahrt“ vom 17. bis 20.Juli 7 Teilnehmer
Quartalsversammlung am 25.Juli 28 Teilnehmer
Hallenverwaltungsratssitzung am 16.September 2 Teilnehmer
Quartalsversammlung am 19.September 16 Teilnehmer
Jungtierbesprechung & JHV der Dt. Modeneser Bez. Bayern am 27.Sept. 27 Teilnehmer, 150 Tauben
Jungtierbesprechung & JHV der Florentiner & Huhnschecken am 28.Sept. 31 Teilnehmer, 68 Tauben
Gäuboden-Junggeflügelschau am 4.Oktober 7 Aussteller, 66 Tiere
Jubiläumsschau „25 Jahre Gäubodenhalle“ und „55 Jahre Rassegeflügel-
zucht im Gäuboden“ mit RBES der Wiener, Budapester und Prager Tümmler,
HSS Altorientalische Mövchen, BSS´n der Dt. Modeneser und Strasser
am 20./21. Dezember 1.793 Tauben
Jubiläumsfeier am 20.Dezember 125 Teilnehmer
27.Silvesterkleintiermarkt 394 Besucher, 1120 Tiere
Der beliebte „Taubererstammtisch“ hat 12 mal stattgefunden und war immer gut besucht.

Zur Mitgliederbewegung:
Stand am 1.1.2025: 241 Senioren 17 Jugendliche = 258 Gesamt
Stand am 1.1.2026: 98 aktive Senioren 4 aktive Jigendliche

141 Fördermitglieder 13 Förder-Jugendliche = 256 Gesamt
5 Verstorbene: Bornschlegl Ferdinand, Groll Max, Schmid Ludwig, Vilsmeier Georg, Zirngibl Maria

2 Austritte: Prommersperger Willibald, Weber Paul

9 Eintritte (A=aktiv): Caprariu Katryn (A J), Ertl Michael (A), Kilger Kai (A), Kirn Christian, Meier Hans (A),
Nagel Horst, Obermeier Andreas (A), Ritzinger Reiner, Völkl Sonja

Anschaffungen: 31 bedruckte Tafeln als Käfigrückwände für Voliere/Stämme, Lautsprecheranlage,
5 Vereinsjacken

Bericht Brüterei Johannes Sagstetter:
566 Eier eingelegt – 241 unbefruchtet/abgestorben = 325 geschl.Küken

Bericht Ringe Uschi Ulbrich:
Von 73 Mitgliedern wurden bezogen: 2.990 Geflügel, 4.910 Tauben (davon 60 Jugend) = 7.900 Stück

Wichtiger Hinweis zur Ringbestellung:
Bestellungen, die bis zum Stammtisch des lfd.
Monats bei Ursula Ulbrich (Tel. 0991/33164
oder ursula.ulbrich@t-online.de oder auch
WhatsApp +49 1512 0765921) eingehen werden
beim darauffolgendem Stammtisch ausgeliefert.
Am Ende der Zuchtsaison erfolgt die
Abbuchung des Gesamtbetrages in einer
Summe. Die 1.Bestellung ist versandkostenfrei,
ab der 2. werden 5 € Porto/ Verpackung
berechnet.
Auch heuer wieder ein ganz großes Dankeschön
an Uschi und Werner Ulbrich für ihr immenses
Engagement bei der Ringverwaltung und an
Johannes Sagstetter für die Brüterei.
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Züchterportrait Franz Kaiser 
Jedes Jahr denke ich mehr oder weniger lang nach „Wer soll heuer 
rein?“ Doch das war diesmal schnell gelöst, denn: Vor einem Jahr 60 
geworden, somit die Altersgrenze für den Bay. Ehrenmeister erreicht 

(die Punkte waren schon seit vielen Jahren erreicht), Ehren-

vorsitzender im GZV Großköllnbach und Ehrenmitglied im KV 

Isar/Vils kürzlich geworden, langjähriger und sehr erfolgreicher 

Züchter von Mährischen Strassern seit vielen Jahren und aktives und 

fleißiges Vorstandsmitglied bei uns - wenn das kein Züchterportrait 

wert ist, wer dann? 

Wenn ich diese Zeilen schreibe dann ist die GZ 1/2026 im Briefkasten 

und darin ist ein sechsseitiges Züchterportrait mit 14 Fotos über 

Franz Kaiser, der eine Zuchtgemeinschaft mit seinem Sohn Michael 

hat. Im Hintergrund der ZG agiert bescheiden Gattin und Mama 

Sonja, die die beiden mit vollen Kräften unterstützt.  

Der Taubenschlag der Kaisers ist ein Unikum. Warum? Wer die Stadt Landau kennt, der weiß, dass es dort nur bergig 

ist. Und genau in den Landauer Stadtberg hat Franz seinen Taubenschlag in mühseliger und teurer Betonarbeit gebaut. 

Er hat sozusagen seinen Taubenschlag dem Berg abgerungen. Die Zuchtanlage ist rd. 100 m² groß, nicht nur die Tauben 

haben eine herrliche Aussicht auf die untere Stadt und die sie durchfließende Isar, sondern auch die beiden Züchter.  

Solange die Kaisers Tauben haben sind sie auch dem Ehrenamt verbunden, Franz hat viele Ehrenamtsjahre, ob als 

Vorsitzender, Kassier, Zuchtwart, Jugendleiter, würde man sie zusammenzählen so würden sie bestimmt sein 

Lebensalter verdoppeln. Und was Franz besonders beherrscht sind die neuen Medien. Im SV betreut er die Homepage 

vorzüglich und bei uns den FB-Auftritt. Er wacht penibel darüber, dass sich nichts Ungutes einschleicht.  

Züchterisch betätigte sich Franz in den achtziger Jahren mit Dt. Zwerg-Wyandotten, bald ist er aber auf Tauben 

umgestiegen, die Mährischen Strasser haben es ihm angetan, weil 

sie nicht nur eine sehr schöne, sondern auch eine sehr quirlige und 

zuchtfreudige Rasse sind. Ihm gefällt das Erscheinungsbild, also 

Größe, Kompaktheit, Farbe und Zeichnung, aber insbesondere der 

Charakter dieser Rasse. Er konzentriert sich auf die stahlblauen 

Farbenschläge, seit etlichen Jahren aber besonders mit den sehr 

schwer zu züchtenden Weißschwänzen in Blau. Viele Jahre dauerte 

es, bis sich der richtige Erfolg eingestellt hat. Durch beharrliche und 

hartnäckige Zuchtarbeit gelang es Franz, sich an die Spitze 

vorzuarbeiten. Er wurde in den Jahren 2023 und 2024 mit seinen 

Weißschwänzen Bayerischer Meister und errang mit ihnen die SV-

Meisterschaft 2023. Auf der Bay. Landesschau 2023 in Straßkirchen 

errang er mit einem Stamm die Höchstnote und den höchsten Preis 

der Ausstellung, den Straßkirchener Schirmherrnlöwen. Auf der 

Landesschau 2024 errang er den höchsten Leistungspreis auf die 

Formentauben, den Klaus-Gebhardt-Gedächtnispreis. Und auch in 

der vergangenen Saison war die ZG Kaiser wieder vorne dabei: Auf 

der Gruppenschau der Mährischen wurde ein Stamm Weißschwänze mit V 

97 Band bewertet und die Einzeltiere mit HV und hohen sg Noten beurteilt. 

Und bei unserer Jubiläumschau hatten die 4 ausgestellten Stämme V 97, 2 

x HV 96 und SG 95. Die Einzeltiere hatten 2 x V 97 und viele hohe sg-Noten, 

welch eine grandiose Leistung! 

Wir sind froh, dass die Familie Kaiser bei uns Mitglied ist, wir danken euch 

für eueren vielfältigen Einsatz bei unseren Ausstellungen, wir naschen 

gerne von Sonjas leckeren Kuchen, den sie immer bäckt und mitbringt –
kurz, ihr seid genau richtig bei den „Vogelwuiden“!   

       Franz Hiergeist 

Mehr über die Kaisers auf der Homepage unter Aktuelles/Presseberichte  

GZ 1-2026 

Weißschwänze auf der Bay. Landesschau 2023 in 

Straßkirchen: Stamm und Einzeltier  je V 97 

Foto: R.Proll



Jahreshauptversammlung am 10. Mai 

 
Oben: Vereinsmeister 2024 

und überörtliche Meister. 

Unten: Die Nächstplatzierten 

in der Vereinsmeisterschaft. 

Links: Ein Vereinströpferl für 

den Bürgermeister. Rechts: 

Johannes Sagstetter und 

Werner Ulbrich bei ihren 

Jahresberichten. 
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Der Huber-Saal gut gefüllt – der neue Termin „Samstag-Nachmittag“ ist scheinbar gut.

Schiefertafeln mit dem Vereinslogo, gefertigt von Johannes Sagstetter für verdiente Mitarbeiter v.l. Helmut Bauer,
Josef Hiergeist, Werner Ulbrich, Hans Sagstetter, Franz Hiergeist mit Johannes Sagstetter und Bgm Dr. Chr. Hirtreiter

Züchter des Jahres 2024 Marco Eder (2.v.l.) mit dem Bürgermeister und den beiden Vorsitzenden.
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Runde und eckige Geburtstage, freudige Ereignisse und Ehrungen – wir gratulieren 

Martina Hiergeist wird am 30.Januar 60  Otto Bretting wird am 18.März 80 

Josef Schuhbauer wird am 19.März 80           Hans Rottensteiner wird am 23.März 70 

Willi Gritsch wird am 11.April 70     Isolde Hacker wird am 30.Juni 70 

Wir gratulierten und wünschen den Jubilaren Gesundheit und Glück für die kommenden Jahre! 
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 Überraschungsbesuch bei Ehrenmitglied   Eine junge Täubin: Andrea und Martin Reitmeier 

Franz Tischler zum 86.Geburtstag    freuen sich über die Geburt ihrer Tochter Anna 

Oben links: Überraschungsbesuch von Alma und Josef Hanauer zum 

Geburtstag des Vorsitzenden. Rechts: Josef Geiß wird zum 

Ehrenvorsitzenden des SV der Stellerkröpfer ernannt. Unten links: Unser 

Mitglied MdB Alois Rainer wird am 6.Mai Bundeslandwirtschafts-

minister. Rechts: Josef Götz wird am 4.Dezember in Leipzig zum Meister 

des VDT ernannt.  Wir gratulieren allen herzlichst! 
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Die Laudatio für Werner Ulbrich von Landrat Bernd Sibler:
Bereits seit 1974 sind Sie aktives Mitglied im Rassegeflügelzucht- und -erhaltungsverein Gäuboden und
Umgebung e.V. mit Sitz in Straßkirchen. Im Jahre 1999 wurde eine große Gemeinschaftshalle mit dem
Eisstockclub Straßkirchen und der Gemeinde Straßkirchen gebaut. In dieser Halle veranstaltet der Verein
alljährlich deutschland- und sogar europaweite Geflügelausstellungen mit bis zu 3000 Tieren. Vor dem Bau
der Halle hat der Verein in der Straubinger Messe etliche Landesgeflügelausstellungen mit jeweils weit
über 10.000 Tieren durchgeführt. Weiterhin wurden zwei Bezirksjugendzeltlager, an denen jeweils über
200 Jugendliche teilgenommen haben, veranstaltet.
All dies sei deshalb aufgelistet, da Sie, Herr Ulbrich, mit enormen persönlichen und stets unentgeltlichem
Einsatz zum Gelingen aller Ausstellungen und Veranstaltungen beigetragen haben. So leiteten Sie viele
Ausstellungen, darunter auch zwei Landesschauen. Sie haben die Hallenpläne gezeichnet und umgesetzt
und sorgten immer wieder aufs Neue für eine abwechslungsreiche Ausschmückung der jeweiligen
Ausstellung. Durch Ihre vielfältigen handwerklichen Fähigkeiten haben Sie viele Verbesserungen und
Erleichterungen beim Betrieb der Gäubodenhalle ermöglicht und Sie schafften es immer wieder neue
Ideen umzusetzen, um dadurch die Attraktivität der Ausstellungen zu steigern.
Seit nunmehr 34 Jahren gehören Sie ununterbrochen der Gesamtvorstandschaft und seit dem Jahr 1999
der Vorstandschaft als 1. Schriftführer an.
Von 1990 bis 1998 waren Sie Zuchtwart für Tauben und von 1993 bis 1995 zweiter Kassier.
Züchterisch betätigen Sie sich mit der Zucht von Kingtauben und Deutschen Modenesern und haben mit
diesen Rassen höchste Ausstellungserfolge erreicht. Sie wurden z.B. mehrmals Bayerischer und
Niederbayerischer Meister.
Bereits vor sieben Jahren haben Sie die höchste Ehrung des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter,
die Ernennung zum Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht, erhalten. Auch die Gemeinde
Straßkirchen hat Ihr enorm großes Engagement mit einer Ehrenurkunde nebst Gemeindeuhr gewürdigt.
Sie leisten seit mehr als 50 Jahren vorbildliche ehrenamtliche Arbeiten und haben diese jederzeit als
selbstverständlich angesehen. Zur Würdigung Ihres unentwegt vorbildlichen ehrenamtlichen Schaffens darf
ich Ihnen heute das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten aushändigen und Ihnen im Namen
des Landkreises Deggendorf dafür herzlichst danken.

Am 14.Juli 2025 erhielt Werner Ulbrich aus den Händen von Landrat Bernd Sibler
das Ehrenzeichen des Bay. Ministerpräsidenten für im Ehrenamt tätige Frauen und Männer

In der Mitte der Geehrte Werner
Ulbrich, links von ihm Landrat Bernd
Sibler und Ursula Ulbrich, rechts
1.RGZEV-Vor-sitzender Franz Hiergeist
und Bürger-meister Dr. Christian
Hirtreiter.

Herzlichste Glückwünsche unserem neuen Ordensträger Werner Ulbrich!
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Beide sind für ihr langjähriges Wirken in unserer Organisation mit den silbernen und goldenen Landesverbands- und 

Bundesnadeln geehrt worden. Von unserem Verein wurden sie ebenfalls mit allen Ehrennadeln geehrt und bei der 

Jubiläumsfeier zum 25-jährigen Bestehen der Gäubodenhalle am letzten Wochenende vor Weihnachten wurden beide 

aufgrund ihrer enormen Verdienste für den Verein zu Ehrenmitgliedern ernannt. Umso mehr freut es mich, freut es 

unseren Verein, dass auch die Gemeinde Straßkirchen diese zwei äußerst verdienstvollen Mitglieder heute würdigt 

und ehrt. 

„Ehrenamtler haben nicht mehr Zeit als andere. Aber sie haben mehr Herz“ – so lautet einer der vielen Sprüche zum 

Ehrenamt. Denn den oft genannten Satz „I hob koa Zeit“ gibt es bei einem sogenannten Ehrenamtler nicht, der nimmt 

sich Zeit.  

Und das trifft auch auf unsere beiden heute zu Ehrenden zu. Beide haben gemeinsam, dass der eine 15 Jahre 

2.Vereinsvorsitzender war, der andere 2.amtierender Vorsitzender ist. 

Mit 15 Jahren Amtszeit von 1999 bis 2013 ist Hermann Hacker der dienstälteste 2.Vorsitzende in der Vereins-

geschichte. Er ist auch eines der wenigen aktiven Mitglieder, die seit dem Jahr der Gründung des Vereins im Jahre 

1970 Mitglied sind. Als im Jahre 1999 nach dem legendären Gründungsvorsitzenden Josef Wolf der Führungswechsel 

angestanden hat war es Hermann Hacker, der mit Verantwortung übernommen hat, der sich bereiterklärte, das Amt 

des 2.Vorsitzenden zu übernehmen. Vorher und nachher war Hermann als Beisitzer Mitglied der Gesamtvorstand-

schaft, somit insgesamt 21 Jahre Vorstandsmitglied. Er hat die Belange des Vereins, als im Jahre 1999 das Amt des 

1.Vorsitzenden nach 29 Jahren in die Umgebung gegangen ist, in Straßkirchen bestens und voller Engagement 

vertreten. Hermann hatte als 2.Vorsitzender den Weitblick für neue Ideen und Wege, wir haben uns bestens ausge-

tauscht und abgestimmt, was für ein positives Vereinsleben sehr wichtig ist. Züchterisch ist Hermann seiner – 

sozusagen - Lebenstaubenrasse, den aus Italien stammenden Florentiner-Tauben seit Jahrzehnten treu und hat mit 

ihnen höchste Erfolge, als höchsten den silbernen Siegerring des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter, erreicht. 

Und so freut es mich und unseren Verein, dass dieses hohe ehrenamtliche Engagement von der Gemeinde 

Straßkirchen gewürdigt wird, vielen Dank an die Gemeinde, herzliche Gratulation Dir, lieber Hermann. 

Eine weitere und gleichbedeutende Freude ist es, dass heute mein Stellvertreter Hans Sagstetter die Gemeindeehrung 

bekommt. Hans ist seit 1975, also 51 Jahre aktives Vereinsmitglied. Er war von 2002 bis 2019 Mitglied als Beisitzer in 

der Gesamtvorstandschaft, war von 2017 bis 2019 2.Hallenmeister der Gäubodenhalle und seit dem Jahre 2020 

1.Hallenmeister. 2022 ist er, als Not am Mann war, spontan als 2.Vorsitzender eingesprungen und die Zusammenarbeit 

mit ihm ist, wie die Preisrichter sagen, wenn ein Huhn oder eine Taube perfekt ist, vorzüglich. In all den Jahren hat er 

die Vereinsfahne als Fahnenjunker bei frohen und bei traurigen Anlässen getragen. Hans ist ein hervorragender 

Züchter von Verkehrtflügelkröpfern. Erst vorletztes Jahr hat er mit ihnen den Straßkirchener Schirmherrnlöwen sowie 

den Großen Preis des Vereins Junger Wissenschaftler gewonnen. Bei der vor Weihnachten stattgefundenen 

Jubiläumsschau hat er das Ehrenband zum 25-jährigen Jubiläum der Gäubodenhalle gewonnen. 

Und so freut es mich und unseren Verein, dass dieses hohe ehrenamtliche Engagement von der Gemeinde 

Straßkirchen gewürdigt wird, vielen Dank an die Gemeinde und herzliche Gratulation Dir lieber Hans. 

Herzliche Gratulation ! 

Laudationes für Hermann Hacker und Hans Sagstetter  

beim Ehrenabend der Gemeinde Straßkirchen am 21.1.2026 
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Die Laudationes für
Kaiser Franz

Mitglied im GZV Großköllnbach e.V. seit 1982 und im RGZEV Gäuboden u. Umg. e.V. Sitz Straßkirchen seit
2012. Mitglied im Zuchtbuch Bayern seit 1990.
Von 1988 bis 2004 bekleidete er das Amt des 1. Jugendleiters, von 1996 bis 2015 das Amt des 1.
Vorsitzenden und von 2015 bis 2018 das Amt des 1. Kassiers im GZV Großköllnbach.
Im Kreisverband Isar/Vils e.V. war er 18 Jahre als 1. KV-Kassier tätig.
Er ist sehr erfolgreicher Züchter und Aussteller auf vielen großen Ausstellungen von Mährischen Strassern.

Kellner Klaus
Mitglied im Rassegeflügelzucht- und –erhaltungsverein Gäuboden u. Umg. e.V. Sitz Straßkirchen seit 2016.
Seit 1979 im GZV Parsberg u. Umg. e.V. und seit 1986 im KTZV Hohenfels u. Umg.
Mitglied im Zuchtbuch Bayern seit 1998.
Im KTZV Parsberg u. Umg. e.V. war er 15 Jahre als 1. Jugendleiter, 3 Jahre als Taubenzuchtwart und 7 Jahre
als 1. Vorsitzender tätig.
Seit 13 Jahren ist er im KTZV Hohenfels u. Umg. als Taubenzuchtwart tätig.
Im Kreisverband Neumarkt/OPf. war er 6 Jahre als 2. Jugendleiter und zuletzt 9 Jahre als 1. KV-Jugendleiter
sehr erfolgreich tätig.
Er ist sehr erfolgreicher Züchter und Aussteller auf vielen Ausstellungen von Deutschen Modeneser Gazzi
Blau mit schwarzen Binden.

Müller Georg
Mitglied im Rassegeflügelzucht- und –erhaltungsverein Gäuboden u. Umg. Sitz Straßkirchen seit 2011.
Seit 1973 Mitglied im GZV Geiselhöring u. Umg. und seit 1983 im GZV Bayerbach u. Umg.
Mitglied im Zuchtbuch Bayern seit 1992.
Von 1987 bis 1999 war er Zuchtwart für Geflügel und von 2005 bis 2010 bekleidete er das Amt des
1. Vorsitzenden im GZV Geiselhöring u. Umg.
Im Kreisverband Donau e.V. bekleidete er von 1989 bis 2025 das Amt des 1. Kassiers.
Im RGZEV Gäuboden u. Umg. e.V. Sitz Straßkirchen ist er bereits 11 Jahre Taubenzuchtwart.
Er ist sehr erfolgreicher Züchter und Aussteller auf vielen großen Ausstellungen von Voorburger
Schildkröpfern und Deutschen Schautipplern.

Anläßlich der VBR-Tagung am 15.Juni 2025 in Gersthofen/Schwaben zu Ehrenmeistern der
Bayerischen Rassegeflügelzucht ernannt. Herzlichste Glückwünsche, tragt diese hohe Ehrung mit

Herzlichste Glückwünsche unseren drei neuen Ehrenträgern !
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9.Schaumitarbeiterausflug am 5.Juli
Am 5.Juli war es wieder soweit: Der 9.Schaumitarbeiterausflug ging in den unteren
Bayerischen Wald. 1.Station das Keltendorf Gabreta. Dort wurden wir von Rosina Lang
(Schwester von Hans Wimberger) geführt und sie braute uns einen kraftvollen Zaubertrunk
voller Liebe und Hoffnung. Dann nahmen wir ein leckeres Mittagessen ein z.B.
Keltengulasch. Anschließend ging es weiter nach Passau, wo wir das Kristallschiff bestiegen
und flußabwärts bis nach Kasten fuhren und die herrliche Landschaft genossen. Am Abend
ging´s zur Veste Oberhaus mit einem traumhaften Ausblick über die Drei-Flüsse-Stadt
Passau. Im Biergarten ließen wir den schönen Tag ausklingen. Toll, dass 33 Mitglieder bei
traumhaftem Wetter an diesem schönen Tagesausflug teilgenommen haben.

Bei der Begrüßung zum ersten Mal im Einsatz: Die erst kürzlich angeschaffte neue schnurlose
Lautsprecheranlage mit einem top Sound und das neue „Jubiläumsschau-Rollup“ (designed by Alex Lein).

Die Teilnehmer des 9.Schaumitarbeiterausfluges morgens vor der Abfahrt. Viola und Hans-Joachim
sowie Hans und Lotte Wimberger stießen dann in Gabreta bzw. Passau dazu.
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Tauben-, Kultur- und Genussreise der Bayern in die italienische Emilia Romagna  

Lange schon schlummerte der Gedanke von einer Taubenreise nach Italien im 

Hinterkopf, beim Besuch von Marco Canella, Züchter von Deutschen Modenesern 

Schietti in den blauen Farbenschlägen und weißen Schietti sowie zweitjüngster 

Preisrichter Italiens wurde es bei der 6. Bay. Huhntaubenschau perfekt gemacht: Im 

Sommer 2025 geht es für vier Tage zu „Pizza – Pasta und Piccione (Tauben)“ in die 

Emilia Romagna. Als Termin wurde 17. bis 20 Juli festgelegt. Die sieben Plätze des von 

Josef Hanauer organisierten Kleinbusses waren schnell ausgebucht, an Bord waren 

Franz Hiergeist (Reiseleiter), Josef Hanauer (Busfahrer), Marco Eder, Hans Wimberger, 

Günter Wurst, Georg Zellmer (alles Modeneserzüchter) und als einziger 

Kropftaubenzüchter Johannes Sagstetter, der als Dolmetscher fungierte. Als 

Gastgeschenk hatten wir Bayerische Löwen, die Hans Wimberger gesponsert hat, an 

Bord. Sie kamen als „Leone Bavarese“ sehr gut an. 
Erstes Ziel war die Mosaik-Weltkulturerbe-Stadt Ravenna, die wir nach rd. 10 Stunden 

Fahrt (1000 km) am 1.Tag gegen Mittag erreichten. Nach einer Stärkung und 
Abkühlung ging es bei 32 Grad zum ersten Stadtrundgang und dann an die Adria, deren 

Wassertemperatur genauso warm war. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Mosaik-Weltkulturerbestadt Ravenna sind sogar die Straßennamenschilder aus Mosaik, mit weißen Tauben 
(aber keine Triganino, denn bei denen ist Weiß verpönt, da Weiß keine Farbe ist).  
        Hier geht´s zum Meer: Franz und Marco in der Adria. 

Unsere Reisegruppe 

vor Filippos 

Taubenhaus: 

V.l.  

Filippo Bartoletti, 

Johannes Sagstetter, 

Hans Wimberger, 

Georg Zellmer, 

Lorenzo Zani aus 

Rimini,  

Günter Wurst. 

Knieend: V.l.  

Josef Hanauer, 

Marco Eder,  

Marco Canella,  

Franz Hiergeist. 
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Der 2.Tag war den Tauben gewidmet. Bei Filippo Bartoletti sahen wir soviele Triganino Modenese, die wir gar nicht 

zählen konnten (übrigens, jeder italienische Taubenzüchter hat 49 Tauben, aus „veterinär-polizeilichen Gründen“…). 
Dann waren wir zu einem mehr als üppigem 2.Frühstück in dem ehemaligen landwirtschaftlichen Gehöft eingeladen. 

Dadurch musste das geplante Mittagessen ausfallen… 

Weiter ging es zu Marco, er züchtet Dt. Modeneser 

Schietti in den blauen Farbenschlägen sowie Schietti in 

Weiß mit roten Augen und hellen Augenrändern und 

Italienische Mövchen in Rotfahl und –gehämmert in 

Spitzenqualität (italienische und internationale 

Championate). Anschließend war Brotzeit angesagt, es 

fehlte an nichts!  

Dann mal keine Huhntauben und Mövchen: Bei Romano 
Ori konnten wir die italienische Rasse (es gibt neun) 

Sottobanca sehen, die man in Deutschland so gut wie 

nie antrifft. Der Sottobanca ist eine große Formentaube 

mit ausdrucksvollem Kopf, er ist inzwischen auch in 

Italien weniger geworden. Auch hier wieder dieselbe 

tolle Gastfreundschaft.  

 

 

 

Am Tag 3 war vormittags wieder Kultur angesagt, es erfolgte ein 

Stadtspaziergang durch Ferrara, um die herrlichen Gebäude und die 

Kathedrale zu besichtigen. Nach der Mittagspause mit anschließendem 

Eisessen in der „Eisfabrik“ Ferraras ging es Richtung Modena zu Moreno 

Rinaldi, einer der versiertesten Triganino-Kenner Italiens (den Weltschau-

Ausstellern evtl. noch in Erinnerung von dem Preisrichter nicht im weißen, 

sondern im blauen Kurzmantel, sein Markenzeichen). Moreno züchtet mit 

44 Paaren und hat „nur“ 150 Ringe. Nicht weil seine Tauben so schlecht 

züchten, sondern weil er eine fast gnadenlose Auslese betreibt.  

Die „49“ Triganino-Modenese von Filippo Bartoletti. Hier die Bronzefarben im ersten der vier Abteile. 

Oben: Die Brüder Ettore und Filippo Bartoletti sowie Sohn 
Marco und Vater Andrea Canella. Rechts: Romano Ori mit 
einem roten Sottobanca und Filippo Bartoletti. 
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Für den Abend lud uns Moreno in ein „einfaches Lokal“ wie er sagte, ein. Das Gegenteil 

war der Fall, es war einfach mega, und die Speisen ebenso. Vom Lokal aus zu sehen war 

schon die Ghirlandina, der berühmte Glockenturm von Modena, in welchem bereits im 

12. Jahrhundert „farbenfrohe Flugtauben“, also vermutlich Triganino gebrütet haben 
sollen. Und dieser Turm war Ziel unseres Verdauungsspazierganges. Die Ghirlandina ist 

beherrschendes Bauwerk auf der riesigen Piazza Grande, jeder Züchter von Dt. 

Modenesern und Modena sollte es einmal im Leben gesehen haben. Wir haben die 

Ghirlandina gesehen und es war mehr als nur beindruckend. 

Beim Eisessen in der „Eisfabrik“ Ferraras – einfach lecker!         Im Taubenhaus unter Dach:  
        Moreno (rechts) erklärt Franz die Farben der Triganino 

Vor Morenos Taubenhaus: V.l. Josef Hanauer, Günter Wurst, Johannes Sagstetter, Georg Zellmer, Franz Hiergeist, 
Antonio Vaccari, Moreno Rinaldi, Marco Canella, Marco Eder (wo ist Hans???). 
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Unsere Tauben-, Kultur- und Genussreise hatte eigentlich nur Höhepunkte, doch dies war 

das absolute Highlight.  

Was unsere italienischen Freunde für uns vorbereitet und arrangiert hatten war 

einmalig, wir können nur sagen „molte, molte grazie“ für die tolle und großzügige 

Gastfreundschaft, die Reise wird unvergessen und in unseren Herzen bleiben. 

Arrivederci Emilia Romagna e addio alla Germania!  

Übrigens, kaum war ich zuhause angekommen erreichte mich eine WhatsApp-Nachricht, 

wann ich denn 2027 für eine Weltschau in Italien Zeit hätte? Dafür nehme ich mir Zeit, 

das steht jetzt schon fest!      Franz Hiergeist 
 

Kompletter Reisebericht in der GZ Nr. 12/2025 auf der Homepage - Presseberichte 

Fotos auf der Homepage www.rassegefluegel-gaeuboden.de unter Galerie/Ausflüge 

Rechts Oben: Der Sepp aus Wiesau beim Fußballspielen. 

Darunter: Franz vor dem Luciano-Pavarotti-Denkmal. Ob 

er auch singt? 

Oben: Unsere Reisegruppe vor der Ghirlandina auf der 

Piazza Grande von Modena: V.l.: Josef Hanauer (wie 

immer parat am Handy), Günter Wurst, Johannes 

Sagstetter, Moreno Rinaldi, Georg Zellmer, Knieend: V.L. 

Franz Hiergeist, Marco Eder, Marco Canella. 

Eine tolle Reise voller toller Eindrücke, voller immenser Gastfreundschaft, voll Spaß und Freude und Freunde! 

Viele Fotos auf der Homepage in der Galerie unter Ausflüge. 
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Auf dem VBR-Züchterforum in Altötting: V.l. Franz Hiergeist, Viola Dziuba, Georg Müller, Alfons Ettengruber, 

Josef Hanauer (mit Alma). 

Oben: Auf dem Weg nach Ottleben zum PR-Einsatz – auch ein 

bisschen Kultur muss sein – Franz Hiergeist, Hans Wimberger 

und Josef Hanauer beim Stadtrundgang in Wernigerrode, ein 

wunderschönes kleines Städtchen im Harz. 

Rechts: Am 9.Oktober vor dem PR-Einsatz bei der Neostadia 

unseres Partnervereins: Der „Herr der Hühner“ Franz Hiergeist 
mit Richard Weiß und der „Vogelwuide Sepp“ Hanauer mit 
Steffi Wolf unter der Partnerschaftsfahne. 

  Unterwegs landauf landab im Dienste der Rassegeflügelzucht, dem schönsten Hobby der Welt! 
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 Unsere Preisrichter in Leipzig auf der VDT-Schau: V.l. Armin Baumgartner, Franz Hiergeist, Viola Dziuba, 

Richard Weiß, Michael Nießer (mit im Bild), Gerfried Peiner und Josef Hanauer (wo ist Alma?). 

Der Film des Jahres von Regisseur Georg Müller über         Wieder top erfolgreich auf der HSS der Strasser: 

Armin Baumgartner        Armin Baumgartner und Richard Weiß 
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